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Gcaramouche.
Nach dem Roman von Rafael Sabaiini, für den Film bearbeitet von

Willis Goldbeck.
Z) e r s o n e n d e r H a n d l u n g :

Andrè-Vouis Moreau Ramon Novarro Philippe de Vilmorin Otto Matresen
Aimée de Kercadiou Alice Terry Danton George Sîegmann

^ Marquis de la Tour d'Azyr âwis Stone Robespierre De Garcia-Fuerburg
i Quentin de Kercadiou âyd Ingraham Marat Roy Coulson

ComtesseThêrèse deplougastel IuliaS.Gordon ^ouis XVI Edwin Argus
Chevalier de Ehabrillance William Humphrey Marie Antoinette Clotilde Delano

Schon grollte der Sturm der Revolution, als sich Andre-Touis Moreau
î nach beendigtem Studium unter dem Namen Scaramouche einer wandernden

Komödiantentruppe anschloß, um von den Planken herab das hohe Tied der
^ Freiheit zu künden, das Volk gegen die Tyrannei gewissenloser Aristokraten

aufzuhetzen.
Standig von Nachforschungen bedroht, verlobt er sich mit Elimene, der

ersten Liebhaberin der Truppe. Aber auch hier steht ihm ein alter Feind,
Marquis de Tatour, der ihn schon bei Aline de Kercadiou ausgestochen hatte,
im Weg und macht ihm durch den Nimbus seines adeligen Namens und
durch die verführerische Macht des Goldes die Gunst der Schönen streitig.

> Erbittert bricht Andre mit Climene, die sich aber bald wieder von dem Marquis
abwendet, als sie seine Unwürdigkeit und Untreue erkennt.

Andre ist inzwischen in Paris einer der besten Fechtmeister geworden und
seine Geschicklichkeit und seine politischen Anschauungen bewirken, daß er bald
von den Volksfreunden zum Abgeordneten gewählt wird. So befreit er die

Nationalversammlung von aristokratischen Raufbolden, die ihre Gewandtheit
im Degenkampf dazu benützen wollten, dielästigen Gegner des dritten Standes
aus dem Wege zu räumen. Eines Tages fordert Andre auch den Marquis
heraus und verwundet ihn im Duell, trotzdem Aline und deren Patin, Frau
von plougastel, den Zweikampf aus Angst um Andre zu verhindern suchten.

Die Revolution tobt durch das Tand. Die Wut des Volkes ist ins
^ Maßlose gestiegen und kein Aristokrat findet vor den sirengen Gerichten Gnade.

Andre, von Danton mit allen Vollmachten ausgestattet, durchreist die Provinz,
nur darauf bedacht, Aline zu retten. Er findet sie und Frau von plougastel
in Begleitung des Marquis, vor dem empörten Pöbel fliehend. Zn diesem
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